Studentische Forschungsexkursion in die Westböhmen (8.6. - 15.6.2003) (Projekt 36p21)

 Abschlußbericht und Bewertung der Exkursion

Das Gebiet der Tschechischen Republik ist sehr reich auf verschiedene Vegetationstypen und deshalb interessant für Botaniker. Die Exkursion war als eine Busreise konzipiert, das ermöglicht uns ein grosses Teil von Mittel, West- und Nordböhmen zu besuchen und fast ganze Spektrum von Pflanzengesselschaften zu erforschen. 

Die Exkursion war von Pädagogen und Postgradualstudenten von Lehrstuhl der Botanik der Karlsuniversität Prag geführt und zeitweise schließt sich Spezialisten auf Lokalvegetation und Flora an. Wertvoll war die Beteiligung von Pädagogen aus der Universität Wien (Friedrich Ehrendorfer und Luisa Schratt-Ehrendorfer), die auch sehr komplizierte Artengruppen demonstriert haben. Unsere Studenten haben jetzt die Kontakte nicht nur mit Sudenten aus Österreich, sondern auch mit Spezialisten, die nicht in der Tschechischen Republik verfügbar sind.  

Für die Exkursion war eine Broschüre (sogenannte Kleine geobotanische Reiseführer) vorbereitet, wo bedeutende Lokalitäten und seine Vegetation und Flora beschrieben sind (Autoren: Tomáš Fér, Petr Karlík, Jarmila Kubíková, Zuzana Münzbergová, Petr Petřík, Pavel Špryňar, Přemysl Tájek und Jaroslav Vojta). Das Lehrbuch is bisher leider nur auf tschechisch geschrieben. 

Die Exkursion war eine gute Ergänzung der Lehre für Studenten des Studienfaches Geobotanik. Während der Exkursion notierten sich die Studenten die präsentierten Arten, Angaben zu ihrer Vergesellschaftung, geologische Verhältnisse der Gebiete usw. Nach der Rückkehr haben die Studenten die einzelnen Exkursionstage im Form eines Protokolls verarbeitet. Die Protokolle werden für die Erweiterung von den Kleinen Gebotanische Reiseführer benutzt. 

Ablauf der Exkursion

1. Tag  (8.6.), Vormittag

LSG Český Kras, Führung Doc. Jarmila Kubíková

Bubovice - Doutnáč - Bubovické vodopády - Srbsko. 

Wir besichtigten dort die nördlichen und östlichen Hänge des Berges "Doutnáč", wo sich Kalkbuchenwälder mit Cephalanthera rubra und gut erhaltene Hainbuchenwälder befinden. Einige typische Bodenprofille wurden demonstriert. Die Bedingungen auf dem Südhang sind so extrem, das es hier keinen Wald gibt. Die Trockenrasen stellen hier eine relikte Vegetation mit wärmeliebenden Arten vor, einige sind bedroht und sehr selten (z. B. die Orchidee Anacamptis pyramidalis und Stenoendemit Sorbus eximia).  

Nachmittag

LSG Křivoklátsko, Führung: Mag. Jaroslav Vojta

NSG Červený Kříž

Nachmittag fuhren wir in LSG Křivoklátsko in Naturschutzgebiet Červený Kříž über. Diese lokalität ist durch wohlbehaltene subkontinentale thermophile Eichenwälder (Potentillo albae-Quercetum) mit verschiedenen ökologisch und phytogeographisch interessanten Arten (z. B. Potentilla alba und Lathyrus linifolius) bekannt. Am Abend besichtigten wir eine kleine Wiesenenklave mit Pfeffengrasswiesen in der Nähe von NSG Červený Kříž und demonstrierten die typische Artenkombination.

2. Tag (9.6.)

Křivoklátsko, Führung Mag. Jaroslav Vojta

NSG Na Babě, NSG U Eremita

Der 2. Tag in Křivoklátsko besuchten wir NSG Baba, Diese Lokalität am Hang des Berounka Tals bietet uns eine Möglichkeit buntes Vegetationsmosaik zu sehen (Trockenrasen, Felsgesellschaften, Schuttenwälder, thermophile und azidophile Eichenwälder, Hainbuchenwälder u.a.). Der zweite lokalität war NSG U Eremita, wo sind natürliche Schuttenwälder zu sehen, hier kommen viele Pflanzenarten typische für Schuttenwälder vor. Merkwürdig ist ein Vorkommen von vielen alten Eiben (Taxus baccata). In Berounka Tall demonstrierten wir die wirkunkung won Überfluttungen auf die Vegetation.

3. Tag (10.6.)

LSG Slavkovský Les, Führung Mag. Vladimír Melichar

NSG Křížky, NSG Mokřady pod Vlčkem, NSG Vlček, Kočičí Vrch

In NSG Křížky gibt es spezifische Zwergstrauch-Gesellschaften auf Serpentinit mit Endemit Cerastium alsinifolium und mit anderen spezifischen Arten (z. B. Asplenium adulterinum). In der Nähe dieser Lokalität besuchten wir noch Flachmoor "Mokřady pod Vlčkem" und relikte Kiefernwälder (NSG Vlček) mit Erica carnea und Polygala chamaebuxus in NSG Vlček. Am Ende des Tages besuchten wir noch Komplex von Wiesen (Arrhenatherion) und Weiden (Cynosurion) in der Umgebung von Stadt Bečov nad Teplou (Kočičí vrch).

4. Tag (11.6.), Vormittag

Krušné hory (Erzgebirge), Führung Mag. Vladimír Melichar

Vormittags besuchten wir Hochmoor Brumiště (Brumeisenmoor) im Erzgebirge. Brumeisenmoor liegt in der Meereshöhe etwa 930 m und stellt ein typisches Beispiel des herzynischen Hochmoores mit sehr gut entwickelter Morphologie vor. Es gibt hier einige seltene Borealarten (neben vielen Moosen auch einige höhere Pflanzen, z. B. Carex limosa und Carex pauciflora), die mit Hochmooren verbunden sind.

Nachmittag

Böhmisches Mittelgebirge - West, Führung Mag. Zuzana Münzbergová

NSG Oblík

An den Südseite des berges Oblík ist eine spezifische Trockenrasenvegetation entwickelt. Es gibt hier sechs kontinentalen Stipa-Arten und eine Reihe von anderen Arten, welche die Hauptverbreitung in den südrussischen und sibirischen Steppen haben, wie Astragalus exscapus, Verbascum phoeniceum, Adonis vernalis etc. Die Nordseite ist von einem Laubwald bewachsen und die Ostseite, sowie die Westseite formen eine Übergangszone mit Hecken und Säume. 

5. Tag (12. 6.),Vormittag

Böhmishes Mittelgebirge - Ost, Führung Mag. Zuzana Münzbergová

NSG Bílé stráně, NSG Babinské louky

Vormittag besuchten wir die typische Vegetation auf Tonsedimenten in NSG Bílé stráně. Die Vegetation ist lückig, von Bäumen finden wir nur die Kiefer und Birke, die Krautvegetation ist aber sehr reich an seltene Arten. Die Dominante ist Sesleria caerulea mit vielen Orchidaceen. An Tonsedimenten findet man in dem NSG Babinské louky weitere typische Vegetation an nassen Ebenen, die mit Pfeifengraswiesen bewachsen sind.

Nachmittag

Dokesko, Führung: Mag. Petr Petřík

NSG Břehyně-Pecopala, NSG Sluneční dvůr

Nachmittag besichtigten wir das Gebiet um die Städte Česká Lípa und Doksy in Nordböhmen. Die Exkursion konzentriert sich auf Moor- und Feuchtwiesengesellschaften, die für diesen Teil Nordböhmens typisch sind. Wir besuchten den Teich "Břehyňský rybník" (NSG Břehyně-Pecopala) und Feuchtwiesen bei Jestřebí (NSG Sluneční dvůr). Einige kritischbedrohten Endemite (Dactylorhiza bohemica und Pinguicula bohemica) und Reliktarten (z. B. Ligularia sibirica) machen diese Bestände florengeschichtlich sehr interessant.

6. Tag (13.6.)

Kokořínsko, Führung Mag. Aleš Hoffmann

Wir besuchten LSG Kokořínsko, das südlichste Sandsteingebiet Tschechiens. Häufig kommen Eichen-Föhrenwälder vor, andere Vegetationseinheiten (v.a. die baumlosen) sind nur kleinflächig entwickelt. Die Bachauen sind von den Bruchwäldern, Großseggensümpfen und Feuchtwiesen besiedelt, auf den Felsen findet man Rotföhrenwälder, Zwergstrauchheiden und auch Trockenrasen und wärmeliebende Säume. In der Flora sind verschiedene Sippen vertreten: subatlantisch (Trichomanes speciosum, Ranunculus lingua), montan (Huperzia selago, Phegopteris connectilis), thermophil (Aster linosyris, Scorzonera purpurea) und natürlich auch mitteleuropäische Laubwälderpflanzen.

Am Ende des Tages besuchten wir NSG Polabská černava im Elbetiefebene. Dieses kalkreiche Flachmoor ist sehr wichtige Lokalität der seltenen Vegetation und Flora (mit z.B. Cladium mariscus, Schoenus nigricans, Epipactis palustris).

7. Tag (17.4.)

Krkonoše (Riesengebirge), Führung: Milena Kociánová

Die Exkursion begonte im Riesental unter dem Berg Sněžka (Schneekoppe). Dann fuhrte die Exkursion durch die alpine Waldgrenze. Bald kamt die Aussicht in die Zone der Blumentundra in Úpa-Grube und Úpa-Rand mit der Auslegung des anemo-orographischen Systems. Nachmittag wurde die Rasentundra mit Krummholz, alpine Rasen,  Komplexen der subalpinen Mooren und synantropische Vegetation herum Wiesenbauden gezeigt.  Die Exkursion fuhrte durch Rasentundra mit alpinen Rasen in den Blausattel mit Flechtentundra weiter.

8. Tag (18.4.)

Östliche Elbetiefebene, Führung: Tomáš Fér und Petr Karlík

Der letzte Tag besuchten wir die Lokalität bei der Gemeinde Velký Osek in die flache Auenlandschaft der östlichen Elbetiefebene. In der Nähe des Flusses Elbe gibt es viele binnenländischen Dünen, die mit psamophilen Eichen-Kiefer-Mischwälder bewachsen sind.. Ganz in der Nähe den von Wasser beeinflussten Standorten befinden sich schon ganz gut erhaltene Auwälder. 
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